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Antrag

1. Beratung: Im Gespräch mit Ihrer*Ihrem Ärz-

tin*Arzt wird eine stationäre Rehabilitation 

beantragt. 

2. Bewilligung: Nach Bewilligung Ihres Antrags 

nehmen wir im Rahmen der Zuweisung Kon-

takt mit Ihnen auf, ob Sie eine teilstationäre 

Rehabilitation absolvieren möchten. 

3. Wunschvermerk: Ein Antrag auf teilstationäre 

Reha ist aktuell noch nicht möglich. Gerne 

können Sie den Wunsch als Anmerkung auf 

Ihrem Antrag vermerken. 
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Teilstationäre 
Rehabilitation
Information für Patient*innen

Alle Informationen:

www.pv.at/teilstationaereRehawww.pv.at/teilstationaereReha

https://www.pv.at


Ablauf 

Zu Beginn Ihrer Rehabilitation definieren Sie Ihre 

Reha-Ziele. Unser Reha-Team erstellt darauf auf-

bauend einen individuellen Maßnahmen- und 

Therapieplan. 

Die dreiwöchige Rehabilitation erfolgt von 7:00 Uhr 

bis 17:00 Uhr. Therapien finden auch samstags statt. 

Sonn- und Feiertage sind therapiefrei.

Das Mittagessen ist als Teil Ihrer Rehabilitation vor-

gesehen. Abhängig von Ihren Therapiezeiten bie-

ten wir Ihnen optional auch Frühstück und Abend-

essen direkt im Reha-Zentrum an. Auf Wunsch steht 

Ihnen unsere Küche auch an Sonn- und Feiertagen 

zur Verfügung. 

Voraussetzungen

Voraussetzung für eine teilstationäre Rehabilitation 

ist, dass keine medizinische Notwendigkeit für eine 

vollstationäre Reha vorliegt. Bitte klären Sie dies mit 

Ihrer*Ihrem behandelnden Ärztin*Arzt ab. 

Ihr Wohnort muss sich in der Nähe des Reha-Zent-

rums befinden (max. 50 Kilometer). Die Teilnahme 

am Pilotprojekt ist freiwillig. 

Reha-Zentren und 
Schwerpunkte

Die teilstationäre Rehabilitation ist derzeit in fol-

genden Reha-Zentren der Pensionsversicherung 

und mit folgenden Indikationen möglich:

 » Bad Aussee – Orthopädische und gastro-

enterologische Rehabilitation

 » Bad Tatzmannsdorf – Kardiologische 

Rehabilitation

 » Gröbming – Neurologische und ortho-

pädische Rehabilitation

 » Saalfelden – Kardiologische und ortho-

pädische Rehabilitation

Ziel der Rehabilitation

Die medizinische Rehabilitation unterstützt Sie 

nach Operationen, Verletzungen, akuten oder 

chronischen Erkrankungen dabei, Ihre Teilhabe 

am beruflichen und gesellschaftlichen Leben zu 

verbessern und Ihre Arbeitsfähigkeit wiederherzu-

stellen oder zu erhalten. Bei schwerer Erkrankung 

soll Ihre Pflegebedürftigkeit verhindert bzw. ver-

ringert werden. 

Gemeinsam mit unseren multiprofessionellen Re-

ha-Teams werden im Zuge der Rehabilitation Ihre 

individuellen Reha-Ziele definiert und ein maß-

geschneiderter Therapieplan umgesetzt.

Was ist die teilstationäre 
Rehabilitation?

Das Pilotprojekt „Teilstationäre Rehabilitation“ der 

Pensionsversicherung bietet Ihnen tagsüber eine 

intensive therapeutische Betreuung im Reha-Zen-

trum, während Sie die Abende, Sonn- und Feier-

tage zu Hause verbringen. 
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